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Uns dem Staate. 

« iktatt S. S. Halliday von Leigh, 
die Gattin eines bekannten Pioniekg, 
starb im Alter von no Lichten 

« J M. Gotte-L Redakteur des 

»Stat Inn-new in Uinswaeth, glitt auf 
einein etsigen Seitenweg aus nnd erlitt 
einen Bruch des Armes rnd det Hüfte. 

« Win. McPheefon von Fairbuiy 
wittde beim Eisfahten getödtet indem 

feine Eisiadnng tunkippte und auf ihn 
fiel. Ei- lebte nur noch einige Augen- 
blicke nachdem ntan ihn fand. McPhek- 
fon am 73 Jahre ali. 

« Ida-nd Stockes, ein Fakmek bei 

Atnsivottih kam in einem «Runaivay« 
zu Tode. Er befanb sich auf dem We- 
ge zeu- Stadt ais feine Pferde scheuten 
nnd datchbkanntem Dabei kippte der 

Wasca um und kam States darunter. 
Er trai- todtals man ihn nntek dem Wa- 
genkasien hervorzog. 

« Win. Weffeis, ein bekannter jun- 
ger Faeaiee bei Feanklin, wurde am 

Freitas beim Tot-nichten getödtet. Als 
man ihn znceht lebend fah ging ek neben 

feine-n Haut-beladenen Wagen bei-· Man 
ging« da ee niht heimkehrte, auf die 

Stiche nach ihnt nnd fand ihn mit zer- 
deiikteai Schädel ain Wese, kaum noch 
athtnend. Ei- fchien gefallen nnd unter 
die Ist-et gesamten sie fein. 

« Einen unangenehmen und höchst 
unerslnichtin Hans machte in lehter 
Bache der Kaufmann Zehn Moral von 

callasq. In leinern Lagerruurn hatte 
er der Isufe und Ratten sesen mehrere 
Fallen aufgestellt unr die schädlichen Na- 

ser lossuserden Während einer Nacht 
gelansre ein Stinlthler in den Raum, 
und serleih in eine Falle. Morgeng, 
als der Eigenthümer hereinkani, fand er 

den Laden gsnz durchzogen von denr 

durchdrinserden Gestank den die Thiere 
verbreiten. Das ganze Waarenlager 
wurde unsersuilich gemacht. ; 

« Unter den in dem lkilenbahnqusawi 
nienstaß bei Dotiero, nuhe Glenwoodl 
Springs, Colo., Netödteten befinden 
sich folgende aus Nebraska: I. F. Wil- 
liarns und Frau nebst ihren Kindern 

Nach, Mildred und Lulu Wtlliams von» 
Marks; Wen. l»5. Kettle und Frau nebils 

ihren Kindern Mau, Waunetu und Paul 
non Afhtom Frau L- I. Ezell von Tren- 
tan; und Dr. Oroille Oleson und Frau 
von Urteil. Ein zweijährigeg Söhnchen 
der Olefon Familie ist verleht und liegt; 
im Holz-ital, rsie auch Dr. L. J. Eiell 
von Trenton unxein Kind von der Wil-» 
lianic Familie aus Clarlg. 
— 

Oe nntor Barte-S non Saline Co.: 

brachte es zur Sprache daß Nebraskai 
ein mehr zentral gelegenes Kapital haben 
sollte. Jn denr Beschluß den er einrrichte 
heißt es daß das Benslkerungszentrum 
nicht mehr in mit östlich liegt und deg- 

halb nuch Weilen verlegt werden sollte 
urn Ilir alle leichter erreichbar zu fein. 
Zugleich wird in dem Beschluß die Er- 
nennung eines Camites zur Beslchtisung 
des allen Kapitalgebäubes empfohlen. , 

Urn des Kapitel zu verlegen benöthigts 
arg-einer Mehrheit der Stimmen in 

III-g Spezialwahh 

C i n e n Schritt in rechter Richtung 
that Dr. Caie von Frontier Eounty als 
er atn vorigen Donnerstag eine Bill ini 
Senat einbrachte, nach welcher Schul- 
bisirikte nicht gezwungen werden iollen 
sür solche Schüler in sreien Dochschulen 
Lehrgeld zu bezahlen deren Eltern 82,000 
oder niehr «werth« sind. Das Gesed 
sür freie Hochschulen ist solcherart basi, ; 
wo es einein eine Wohlthat isi oit zwan- 
zig niederen eine Ungerechtigkeit geschieht 
durch ieine Durchführung Olerrnere 
Leute können en sich nämlich kaum leisten 
ihre Kinder zur Hochschule zu schicken, 
such wenn es nichts kostet, da sie meistens-, 

l 
( 

wenn auch nicht in allen Fällen« beri 

hülle ber heianwachienben Jugend be 

bürsen. Die Reicheren dagegen können 
einen-aber mehrere Knechte halten und 

Vortheil aus been Geseh ziehen, während 
bie übrigen Bewohner des Distriktg, bie 

E 

nichts botan haben, doch rnit bezah- 
len müssen. Jn Distrilten wo lauter 

gutsesiellte Leute wohnen, kann man 

nichts gegen bat Gesetz einwenden, da 
es die Sache ber Erziehung iörbert; aber 
rpa ber Klassenunterschied zwischen Arm 
und Reich siark hervortritt, ist bas freie 
Vochichulgeseh positi- ungerecht. 

C a r r te Nation verlernt ihre Tak- 
tik-n ebensowenig wie eine sahe das 

Mausenz sie wurbe leste Woche in New- 
eaßleiouet ne in England areetiert weil 

ITFe in einer isen siethschst nrlt the 
Neer Mira-starben angefangen hatte» 

Y. 

S ie b z e h n verschiedene landwirth- 
schajtliche Vereine von Nebraska hielten 
vom 18. bis 23 Januar aus der Staats- 
sarnr ins Lincaln ihre jährlichen Ver- 
sammlungen Mit dem neuen Franc-n- 
Gebäude, dem neuen Gebäude sür Vieh- 
und GetreidesBeurtberlung und dem 
neuen Thiernrzneigebäude war die 
Staatssartn besser ais je im Stande die 
zahlreichen Besucher zu beherbergen 
Pranrinente Männer aus anderen Staa- 
ien nahmen an den Programmen Theil. 
Die Abeudsitzungen wurden besonders 
lehrreich und interessant. Folgendes 
sind die Vereine nebst Taten: Verein der 
landwirlhschastlichen Studenten, arn IS ; 
die Thierärjte, am 18.—li).; die Voland- 
Cbina-, Detroe-Jersey·, Red-Polled- 
und Iberdeen-Angus-8üchter, am 19.; 
die landwirtbschastlrche Behörde, am m- 
und 20.; die Gärtner und die Geflügel- 
zilchter, am 19.—20.-21; die Miit-herei- 
leute, am 20.-«21.—22.; die Schweine- 
zilchier und die Bienenzüchter am 20.; 
die HausbultungssOekonvnren, am 20.-—— 
2lz die Viehzüchier, arn 21.; der Corn- 
verbesserungsiBereim aen 21—92.; und 
die SbartbornsZüchter und die Farrners 
Institute Konserenz anr sei-. Gouver- 
neur Sballenberjjer hielt am Montag 
die jährliche GouvernerrrseAnsprache 
welcher man sehr aufmerksam zuhörte da 
der Gar-vertan ein ersahrener Former 
und Viehzilchter ist, und die Vortbeile 
der FarrueriBereinigungen in’s rechte 
Licht zu sehen verstand- 

Der Mann intt dein Messer-. Fest 
in jeder Familie, welche durch den Arzt 
ans seinem täglichen Nundgang desnchtx 
wird, sindet er mehr oder weniger mit s 
Uedetteit verbundene Kopfschtnerzemj 
Rückenschnierzen, Seitenstechen, Magen-s 
deschroerden, Lahmdeit und Schmerzen in 
den Gliedern, --Leiden rvelche einen tie- 
sen Schatten auf das Leben versen. Er 
kümmert sich jedoch nicht viel irrn diese 
»Herr-ähnlichen« Beschwerden; er betrach- 
tet sie thatsächlich als feiner Beachtung 
nicht werth. Er wartet gewöhnlich aus 
eine besondere Gelegenheit, einen außer- 
seasshnlichen Nothsalh welcher die Ani- 
pntation eines Betnetz oder Armes, oder 
die Bloslegung der menschlichen Einge- 
weide nöthig macht. Tatann man sehen, 
wie er von Interesse stritt-L Tag Wahre 
in dieser Sache ist aber« daß der Aut, 
welcher sich resolut und verständig an die 
Arbeit macht die Ursachen nnt die Be- 
handlung dieser-»gewöhntichen« Krank- 
keiten des alltäglichen Ohms zu unter- 

suchen, den Werth seines professionellen 
Dienstes zehnsach vergrößern wird. 

zornig Alpenlräuter ist iridessen, ver- 

möge seines außerordentlichen Werthes 
der »reguläre Doktor« in tausenden »Fa- 
rnilien geworden. Sein Gebrauch wäh- 
rend eines Jahrhunderts hat seine ge- 
snndheitdtingenden Eigenschaften bewie- 
sen. Er kann nur von SpezialsAgenten 
bezogen werden, oder direkt von den Eis 
gerithürnern, Tr. Peter kkahtney ek- Sons 
Co., ils-— 118 So. Ooyne Ave» Chi- 
ragt-, Jll. 

seichtülle der stand Jstnndi 
Los. Nod 218 Ue Be Ae ; 

Da der große und höchste Herrscher in’ 
seiner unendlichen Weisheit einen uiisesj 
rer Mitglieder, Richard Stollen, unter» 
uns wegriefz da die Entfernung einegi 
solchen Lebens aus unserer Mitte eine! 
Lücke verursacht die oon allen Mitglie-i 
dern und Freunden dieses Vereins tief s 
gefühlt wird und einen schweren Verlust 
für diese Gemeinschaft bildet, sei es 

Befchlossen, daß wir, von tie- 
fent Mitgefühl für die trauernden Ver- 
wandten des Verstorbenen durchdrungen, 
unserer Hoffnung Ausdruck verleihen, 
daß Er, der alles wohl thut, sogar einen 
so großen Verlust iür uns Alle tqu Gu- 
ten lenken mag. 

B c f ch l o s s e ri, daß eine Abschrift 
dieser Beschlüsse dem Protokoll dieses 
Vereins einverleibt weide, dasi dieselben 
in der Localzeitung oei öfientlicht und 
und eine Kopie der truuerndeu Familie 
rugesnndt werde. 

M a r l K en t, 
Oltel Bens on, 
E- B« E nglenran. 

A s i e s s o r Edwards schlägt vor-, 
die Angaben der Steuerzahler bei der 

Einschähnng ihret- Eigenthums zu veröf- 
fentlichen. Es dünkt uns eine kapitale 

;Jdee, die Drückeberger so ’ranzukriegen 
ioder bloszufietlem Wer bei der Ein- 
schdbung ehrlich war braucht sich ja vor 
der Veröffentlichung nicht sit sürchtenl 
Lestere würde zwar viel Arbeit verursa- 
chen und Geld kosten; aber wir glauben 
die Mehreinnabme an Steuern würde 
das weit machen. 

OAsts0n14. 
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Hexteesolestlt 

Am Sonntag Mittag fund drcr aus sei- 
erliche Weise die Trauung von Iaivuton 
Hirsch aus St. Joseph mit Fri. kFlvrence 
Vetter von hier statt. Es war nicht 
nur eine sehr eindrucksvolle Zeremonie, 
sondern nach Aussage der Anwesenden 
waren alle Arrangetnents aus eine so reizz 
ende und schöne Weise gemacht worde- 
wie es hier selten geschieht. scte Braut- 
leute nebst Führern und die Gäste san- 
den sich kurz vor der Mittagsstunde ein 
in der Wohnung von S. It. Waidach- 
wo die Trauung stattfinden solt-e, und 
uin punkt zwölf Uhr wurde unter den 
schönen Klängen des Mendetssvdnsyochi 
zeitsmarscheg »Lvhengrin« die lieb- 
liche Braut aus dem Arm ihres Vaters 
dem zukünftigen Gemahl zugeführt. Der 
Saal worin die Brautleute einander de- 
gegneten und worin die Ver-nähtng 
stattsand war verdunkelt und durch eim 
ang zahllosen elektrischen Lichtern besteh- 
enden Bogen künstlich beleuchtet, uns 
bildete dabei der Raum, welcher mit Pal- 
men, Farren, und den seltensten Bin-. 
rnen ausgeschnrllckt war, einen iust mar- 
chenhasten lkindlich und nahm sich die 
junge Braut inihrent mit Orange-this- 
then geschmückten Schleier und ihres 
heller-, suwelendesaten Gewand höchst 
reizend aug. r. Motih Hirsch, ein 
Bruder des räuttgarns, und Fel. 
Miriam Vetter-, die Schwester der Braut 
waren die Veatetpeugem 

Dr. L. Bernstein sonst. Joseph legte 
die hanbe bes sangen Paars ineinander 
und segnete ihren Bund aus seierliche 
Weise, woraus alle Anwesenden ihnen 
ihre Glückwiinsche darbrachtem Außer 
zahlreichen Telegramnien aus verschiede- 
nen Theilen des Landes wurden bein 
neuen Ehepaar auch einige Kabelgrannne 
von Verwandten in Europa überreicht, 
worin inan ihnen Glück wünschte. Viele 
s öne und werthnalle Geschenke wann 

eiisalls eingetrassen. 
hieraus wurde die Hochzeitsgescllschast 

in Kutschen nach deni hause der Eltern 
ber Braut gebracht wo ein salennes, rei- 
ches Hachzeitginahl seioiit wurde, nnd 
gab eg mehrere begeisterte Toaste aus 
das Braun-aus Folgende nahmen am 

Hochieitsniahl theil: Tr· L. Veinsteiii, 
Dr. Motiv Hirsch nebst Sohn und Di-. 
isiiieii nebst Gattin ans St. Joseph; 
Ha Schwaitz aus St. Lunis-; Or. Hei- 
man aus Chtcago; »Frau Falk aug New 
Yoih Or. Schloß iiebit Gattin nur- 

Lincolnz Dr. Jioseiibaum nebst Gattin 
und Familie aus Hawaii-; Dr. S. N 
Wolbach nebst Gemahlin, ikbwin und 
Emil Walbach, Pr. Sant. Herter nebst 
Gemahlin, unb Fri. Mande lDei-Lei. 

Tag neue Ehepaar trat mit dem um 

4::t() abgehenden Zuge bei Unian Pati- 
sic ieine Hochieitgreise an, welche über 
Chirago nach New OrleanS und anderen 
Punkten des Siebe-is führt. Nach länge- 
reiii Besuch in New York weiden sie dann 

ihr neues Heim in St. Joseph beiiehem 
Die Braut gehörte zu den beliebtesten 

jungen Damen der hiesigen Gesellschaft, 
und wird man sie sehr vermissen. Der 
Bräutigam ist ein hervoragenber Ge- 
schiistsman von St. Louis, und Mit- 
glieb ber weit bekannten Firma Hirsch 
Brothers. Wir glauben baher mit 
Recht, baß sie einer rosigen Zukunft ent- 

gegengehen. Möge in ihrem neuen 

Heim bag Glück stets walten! 

—- zrank Ashnian, welcher angeklagt 
war HeiinstättesSchwinbel begangen zu 
haben, wurde lehte Woche von Richter 
Munger im hier tagenden Bundesgericht 
freigesprochen da man keine entbreche- 
rische Absicht in seiner Handlung erken- 
nen kannte. 

Un unsere Ratmmmvem 

llnsere Creamecy wurde von der allen 
elektrischen Anstalt nach Ema-ers Ge- 
bäude veclegt, nördlich von der Stadt- 
Ivage. Die Stalion für die Beatrice 
Eies-very- T h e H o m e Dair y. 
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—- Eine Schieckeiigsahit ivie er keine 

zweite zu erleben wünscht innchte unser 

Mitheraitsgeber Herrin Sandeig ani 

Freitag mit Hugo Windolph, und zwar 
mit dem Antoniobil iinseieg Partnerg A. 

J. Windolph. Letzterer benothigte einen 

Vorrath Gasolin für die Maschine, und 
Sander6, der als tüchtiger Maschinist 
und bewährter Rosselenlei sich auch für 

fähig hielt solch ein »L·ttoirior«-pel« in 
regieren, sprach das Verlangen aus, ihm 
das Gasolin holen zu wollen. Unser 
A. J. gab ihm dann auch, nachdem 
Henry alle seine Bedenken dcichivichtigt 
hatte, die Eilanbniisi dag »Töistöss« tu 
benutzen. lsi stieg also ein nnd sehte 
sich aii’o Steuern-d Unsei iiiiteister 
»Diuckerteusel« wollte auch die Freuden 
einer Aaloqkahit deikosteii, nnd stieg 
auch ein. »Ein ritt-»rein nnd der anderen 

Zuschauer Gaudium kostete es ihnen 
einige Anstrengung das Ding iii Gang 
zu bringen, nnd blieben sie entlang des 

eisteii Blocks etliche Male stecken. Ob- 
wohl es da noch sehr langsam ging hat- 
ten sie augenscheinlich Mühe den ihnen 
begegnenden Gespannen augznioeicheik 
Tann gelang eg ihnen niii die Ecke zu 
steuern und entschwanden sie unseren 
Blicken. Wie sie später eriählten, brach- 
ten sie die Maschine richtig beim Laden 
zum Halten und holten das gewünschte. 
Da sie den Rückweg antraten wollte dei 

verwegene Lenker die so weit gesammelte 
Erfahrung oerwerthen und einmal se- 
hen wie schnell das Ding überhaupt gin- 
ge, stellte es also aus »Volldainpf.«« 
Was daraus solgte konnte Henry kauir 

beschreiben: der ,,Diiwelawagen« sing 
nämlich allerhand Kapiiolen an uiit 
wandte sich bald links, bald rechts au· 

der Straße; er drehte wie verzweifel« 
an der Lenkslange um wenigstens au« 
der Straße zu bleiben, aber die Rädei 
flogen herum, und sasl gleichzeitig alt 
er iie Nethbremse sand tras der Wagei 
einen der von einem Telephonpsostei 
niedergehenden dicken Draht-Nabel, wel 

cher mit einem Na—atsch den »Top« übe 
den Köpfen der Beiden sortriß. Heim 
hatte sich schnell geduckt aber sein Beglei 

t 
iter wurde vom Kabel am Hals envischt 

nnd rückwärts gegen den Sile aedriicki. 
Jn dein Augenblick hielt bie Maschine, 
und war eg die höchste Zeit, sonst wäre 
eS um seinen Kovi geschehen gewesen. 
So kamen sie beide unversehrt davon; 
während der kurzen Zeit waren ihnen 
oder die Haare-— vor Schreck zu Berge 
gestanden wies-noch nie zuvor. Beide 
haben das seierliche Versprechen gegeben, 
nie wieder so leichtsinnig den Hals zu 
riskieren. Las llnglückoJluto ist übri- 
gens invalide, also vorläufig unschädlich 
gemacht. 

; —— Jahn Dom-Z, ein Schwager der 
Lzrau R R. Hei-th, wurde in einer Kol- 
lision von zwei Zügen des Denver ok- 
Rio Grund Bahn getödtet, welche am 

Samstag östlich von Glenwood Springst-, 
Colo. stattfand· Jovis wahntemitsei- 
ner Familie in Zeitver, und befand sich 
gerade aus dem Heimwege Es wurden 
im Ganzen 21 Personen getödtet. In 
einem Waggon rvnrden sämmtliche Pas- 
sagiere, 18 Personen getödtet, tnit Aus- 
nahme eines-. vier jährigen Kindes. 

—- lein Student im Bapiist Collegi- 
Namens Rosen-. erpernnentirt am Freitag 
im Laboratorium mit Echiestpulver, und 

ging es während der Prozedur los 
Sein Gesicht wurde arg verbrannt und 
ein Finger so verletzt baß die Spitze da- 
von abgeschnitten werden mußte. Seine 
Augen wurden auch von Pulverköruer 
getroffen, aber das Augenlicht wird ihm 
erhalten bleiben. Die Lust siir derar- 

tige Experimente wird ihm aber vergan- 
gen sein. 

—- Vot etlichen Wochen wurden hier 
in der Stadt viele geräucherte »Packing 
hause« Schinken von Fremden die von 

J Haus zu Haus gingen an die Bewohner 
verkauft, unter der Angabe es seien 
«sarnigeräurherte« Schurken Nachher 
fanden die Käuser an den Schinken dir 
Stempel der Jnspektoren, und erfuhren 
dadurch daß sie genaosührt worden wa- 

ren. Schon im letzten Sommer wurder 
« viele der Bürger mit solchem» zu Haus· 
s geräucherten-« Fleisch avgesührt, dsrrl 

ieselben Leute- 

—- «lr-l.21nna Hecfch von Ravenna 
hat eine Stellung bei der hiesigen Klei- 
dermnchrrin Fel, Latier angenommen. 

—- Berheirathet:—- Ed. L. Brown 
von hier mit FrL Erokine von St. Paul. 
Tte Hochzeit sand in Calisornin statt- 

— He. Vollkoeiler welcher vor einiger 
Zeit ein Bein brach befindet sich wieder 
wohlans, nnd konnte der Verband besei- 
tigt werden. 

s — Born Sonntag an ninnnt der 
»Overland Liinited« Zug des Union 
Pacisic nur noch durchgehende Passagiere 
ani. Den Zügen ttt und 14 wird ein 
Pnllnmn Büsietkvaggon angehängt. 

—— Hin L. M. Talmage von der Er- 
sten zllationalbank hat an W. Lter Stra- 
ße ern Grundstück gekauft, gegenüber 
vorn Hargig Wohiihatts, und wird näch- 
ster o eine nioderne Wohnung da errich- 
ten lassen. 

— «)l. is. Meiner-, deutscher Rechtsan- 
w.1it nnd Notar, empfiehlt sich siir alle 
in’»:. Admiatensach einschlägige Arbeiten 
wie die Vliigfertignng von T oknnienten tc 

likr proktiziert in allen Gerichten. Ossice 
un ;- Stock des ersten Nationalbanks 
gebijtideg. 

Die Stadt London ve- 

sitzt einen Flächenraum von 74,81t3 
Morgen Land. Die Länge der Stra- 
ßen Londons beträgt zusammen 2122 
Meilen. Die Zahl der Häuser belaust 
sich auf 611,786. Die Paris und 
öffentlichen Plätze Londons haben zu- 
sammen einen Flächeninhalt von 9026 
Morgen. 

Die Daueryaftigtelt 
des Cypressenholzes ist 
unter anderem durch einen Sarg er- 

wiesen worden, den man neulich in 
New Orleans ausgrukn Der im Jahre 
1803 in die Erde verxnktq aus Cy- 

s pressenholz gefertigte arg zeigte kei- 
nerlei Spuren von Zerstörung und er- 

ssien noch tote neu. 
— -»« -.-- soc-Os-— 

t 

FROfo S 
Großer Näutttungs-Verkatcf endigt 
Samstag Abend, den 23. Januar. 

und esJ ist gewiß der größte Verkauf den 111i1·jeabl)ielten. 
Während der letzten Tage giebt est- etliche Extra Spezialr. 

Frauenmämel Speciale 
25 Tuchmätml für Frauen, 

festeren III-»O bis tun-m Ver- 
kaufspeeis 

szsd 

Unterzeng 
Wollene gesiteßte Union Suits 

und separate Kleidunggsiücke für 
Frauen, kosteten 75c. Preis. 

Scc 

Taschentüchek 
Jtindcnafchmtüchek W lc und 

Zic. Frauen- und Männertufcheni 
fächei 5c, He und- 1«J.·. Diesel- 
ben sind das Doppelte werth. 

Kindeklleidchcn 
Eine Pathe von schön verzier- 

ten wollen-n Kindekkleidchen, ko- 
steten si- u. 2.50. Vetkaufspreis 

sl.49 

Haudiüchek 
10 Itzt-. feine Leinem huck und 

Duinasishandtücher, 25c und 35c 

Welthe. Verkaufgpkeis 

·l Sc 

Tischdamast 
64 nur 72 Zoll breit, ganz lei- 

ncner Tischdanmst, reguläres szöc 
Und 73c Zeug. Vetkaufkrreis 

soc 

Rockmustcr 
Flannelette Rockmuster und ge- 

strickte Kindekköcke, kosteten 35c 
und Soc. Verkaufspreis 

Isc 

Eine Partie 
Gestkickte Kindermühen und 

Eiderdown Saques für kleine 
Kinder-, leicht beschmutzt 

sc 

Ledekne ,,Tams« 
für Kinder-, blau, braun und 

Schaum Mc Wuthr. Verkaufs- 
Drei-:- 

1 Oc 

Tuchmäntel für Frauen, halber Preis. 

Ein Viertel ab an Männer- nnd Knabeukteidnng. 

Unsere neuen Kleiderstoffe, Seiden, Ginglmmsz und anchstoffe treffen täglich ein. 


